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e e vor ſich gehenFoll, wendet die litt Fort trioten, die WAn in a am po i hen der Hau tAbgeordneten und Meainatate nſiſeres ſich
inn Arae zi ejner der allerwichtigſten
Ta gen jeiier Bach en Organe Wie bekannt,hande lt es ſich dieſes e nitht etwa um ein einzelnes
großes Geſetz, das für eine ganz beſondere Lage oder für
ganz außerordentliche Verhältni e wurde und
darum für ſich das allgeineinſte Intereſſe in Auſpruchnimut, ſondern die Regi erun alt an dieſe Landtagsſe r
mitbeiner ganze Reihe von großen eben heran
Faſtsalle Gebiete unſeres Stagtslebens in bie ehe
Und eben weil dieſe Reformpläue fraglos tie einſchneidend
Kind und von grundlegender Bedenthg für weite Zeit
hinans, darum thut ſich in den weiteſten Kreiſen
ent' béginnende T des preußiſchen Landtags ein ganTeſondees Jnterefſ e n i d n die ichen

eugung zu e daß dieſelbe für die iknere Politik
ren ßeüs ganz neue Wege und Ziele für die Zukunft auf-

thun und möglicher Weiſe ſogar in der dermaligen Grup-
pirnng der politiſchen Parteien eine bedentſame Veränderung
oder Verſchiebung veranlaſſen werde!

Dieſer letzte Fall wäre a
Ange zit faffen, wenn wider
rung für ihre Proſekte micht dieJedenfalls wird es ſehr bald zu Tage treten ob ein ewige
vörhanden, ob uicht! Die dermalige Juſemenſer ung des

Hauſes ſowie die won den Chefs der dusſchlaggebenden Haupt

gruppen r hie Refori d vertündigten Auslaſſungen
e nicht Anlaß, e zu befürchten, d indeß wirdminerhilt' viel davoſt n 3 wie denn kün eig in
was bis heute Niema ſein

ruſig jeſer Reformngedacht ind gepl St e kth un der Seſſion n é l
r jti eröffentlichet e e Machenſchoſf

öffnenn! Eben darum iſt denn imin auch t Spaimung aller

pölkſchen Kreiſe um ſo größer geſvolden.

ü t die Reforin V di e e un d 9mge tult J eordnung n ht mind edas Volks e drei n e e manchen
Detait henate Coheeſſignen d r e
bi einseluen, Parteien nöth e
Abgeordnetenhauſe den Schither. Die Sieg h
er Behandlung gewiſſer Wriigegt An a i

gierungs-Vorlage ergeben. a Arh a ht iſt d 4ein 48 großes u es. ſchien doch a der dreiſt 3 und

u ſſcheſt Verbütding der in Frage kom enden Angelegen
eiten eine Theilnüg nicht gut de bar. So gruudkegende

Der in Staalsleben ſelbſtverſtändlich
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berührrn, ſog nahe würt ſie mir ie liebe ans ciler
mit ihren Riſſen und Sprüngeine S
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meinem vis-arvis nach ſo vielen Jähren, och mit ſtiller
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[CTTTDTI]usgreifen und laſſen ſich füglich nicht anf

biete einſchräuken. Wie ſich die einzelnen Par-
en und Gaſgen nd prinzipiell zu W upt-

gen ſtellen, welche die Gegenſtände der igenet iſt von ins benfals n leiten a Stelle
berfits vor längerer n dargelegt; ein erfol ne Zu
a ehe i und Zu nie e d e ne Mehr
hen nes e De n aun eine auf a ei woh T erdu fuf ide ſpruch n 9

Welche

ſloßen muß,, iſt hänte ſchon er
en Bedeutung der Seſſion vom Throht beige

wieſſeitew dy bezeugt dem Lande die Eröffniſng derſelben
un den Kaiſer in Perſon. Der Worklant der Nede, die

mau, Wohl anch quicht mit Unrecht, vorweg ſchon als einebeſondere droarnhthe Kundgebung bezeichnet hat, wird

in der Ahendausgabe unſeren Leſern vorliegen jede Co
bination über deren Inhalt iſt in dieſer Stunde mehr als
überflüſſig aber fraglds erhält die ger durch dieſe Ein
leitung von allerhöchſter. Seite eine beſondere Veihe.

Politiſche und veriniſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete an Dienstag in den Morgen

ſtunden allein und hörte darauf die Vorkräge des Stgats
miniſters Dr. v. Goßler, des Chefs des Militär-Kabinets,
GeuerglAdjutanten v. Hahuke, ſowie des Staatsſekretärs
im Reichsſnariue-Ainte, Kontre Admirals Höllmann. Später
hätte der kommandirende General des V. Armeekorps,
General der Jnfauterie v. Lewinski II, die Ehre des Em-
pfanges Der Kaiſer nahm daragtf noch mehrere uititärie
ſche Meldungen eitgegen. Milſtags ertheilte Se. Majeſtät
dem GeneralLientenant z. D. Hann v. Weyhern Audienz,
welche die Orden ſeines verſtorbenen Vaters des Generals

der Kavallerie Hann v Weyherm, in die Hände des Kaiſers
Zürückkegte, und dann hätte anch noch der Direktor des
Reichspoſtanites, Wirkliche Geheinter Rath Dur Fiſcher, die
Ehre des Ehpfanges. Am Nachmittag wird der Kaiſer

Am 3 Uhr nach Verlin komnten, un einer Sitzung des

h beizuſbohnen und Abendse Einladnug des ar e Frhrn. voneins zu entſprich u Vormittc be t enrlinzurk g. unin, e her s n der Er
öffuung des Land en nie es Nach
mittag wiyd ſich der Kaiſer o in Kön a. Folſtrevier
bei Letzlingen begeben. gVon hogchgeſchätzter e be eſchrieben:
Nach der re Feikirng Nr die in Halle er-ſſcheſiende a al eZeitilirg ihren gen mitgktheilt, „daß

die Kaiſerit, e n der Hofprediger-partei, durch die An e beefuflußt daxübir durchaus

anderen Siliſſes geiborden wäre.orſtehende Veröffentlichung muß in dieſe Form als
eine Bine bezeithuet“ werden. Ihre Wajeſtät
die Kaiférin ſteht hoch über allen „Parteiel ſie mögen
Namen haben, welche ſie wollen. z Das ſollte die Preſſe
hiemnals vergeſſen welche einen Anſpruch auf die Ver-
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in Bexlin, wenn auch uuentwe

e r ukt r newichtigen geiſtigen en vielfäch. ſene ergehenſit ſten nd haben Herenge n dieſe Anſchauung gen be

an ntermgßße. vielfach vertreten.ur im Kreiſe ſatoweSchlochan.
Die Chateel des edra ſcheinen übererrn von Helldor et
aus lung zu ſein! Nach einer Mislaſſung der Poſtdüiſte dieſem Candidaten auch die energiſche Unterſiützung

aller freiconſervativen Wähler gauz ſicher ſein.

M v e et der r Welghigtgee ne 2
Unden hat beſchloßen, zux, Förder eologiſcher Unterſüch-üngen in Sudheftſas, die vielke ächter nen

wirthſchaftliche teien e h 7Betrag zu beivilligen, welcher daß di die erſteu Station am mittleren e r s s e i
th Dr Büſſe, der Vorſihende ilung Cobkenz,in d er Sißung h t detſelde Je einer Beſitzunce

Auſeukſer am Oranje-Fluſſe b v its ähnliche Verſuche anſteller

laſſen, welche ergeben haben, daß dort für Ackerbau und Haude
allerdings keine Ausſichten vor handen ſind, dagegen das Vorkommen von Gold, wenn auch portiſt nicr in kleinern Menge

feſtgeſtellt worden iſt es bleibe dahin geſtellt, ob nicht weiterUnterſuchnngen An dieſer Be ne noc bedentendere Srg
niſſe haben würden. Jede le ei das a geplante
gehen der Deutſchen rot eſellſchaft. ſowohl im Intereſſe dKolonie wie des Mutterkäandes freudig zu begrüßen. Di
Kreten wird bereits in der allexgächſten Zeit errichtet und derbe e mit derartigen wllecſn henen vertraute Arbeitskräfte
beigegeben werden.Nach der Schleſiſchen Veltsgeitgag ſoll Herr Stöcker
die Abſicht haben ein Haus im Stadtviertel oabit anzu
kauſen, das zugleich einen ſür die e ennlnngen der chriſtlich
ſozigkein Partei beſtimmten Saal enthält.

Elſenbahnbanten in Dentſch Oſtafrika Wie von gut-
iiterrichteter Seite witgetheilt wird, iſt der Plan des Baues
einer Eiſenbahn von Tanga bis zum Kilima-Ndſcharo ſeine
Verwirklichung in den letzten Wochen weſentlich näher gekon mer
e ſind r finanzkräſtigen Kreiſen fünf Millionen Mar.
ür dieſes Werk feſt gezeichnet Man hofft, die zu dem Baizunächſt ioldwendige Summe um ſo eher „gſtanvis ene-

zu habeu, als die neueſten e v Tanga ſehr günſtig:
lauten. Die dentſche Colonie e ſt ermebrt ſich in be

merkens werthen Weiſe und der Verkehr mit dem Jnnern nimmt
itſe n zu, Auch der Bau einer Bahn von Bagamoyo nach
ars Salgam, den der Reichscommiſſar Major v. i graux

e a hl iſt W W n uäher gerückt, als
n ärte d d n unvs Zeit. durch a ne Erfndiing ver von ſich eren gemacht hat, hat ſich wie verlautet

erboten, das Schienenmaterial für die Vobn das von ihr
nach einen nennen gebaut iſt, umſonſt zu gern

Ju den Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
nud England betreffs Regelung der Grenze bei Kamerun
iſt der „A. R.-K.“ zufolge eine Unterbrechung eingetreten
Der engliſche Kommiſſar Major Macdonald ſei telegra-

nach London gerufeit, um Lord Salisbury über die
rage Vortrag zu halte Nicht ausgeſchloſſen ſei, daßin Mäcdonald überhaupt nicht mehr l uno

daß die weiteren P rxhanduingen in London zwiſchen dem
deutſchen el Grafen Hatzfeld, und Lord Salis
bury direkt geführt werden.

Der Reichshaushult des Auswärtigen Amts, welchergegenwärtig dem Bundesrath vorliegt weiſt mehrere erhöhtePoſten für die Vertretungejr des ſeeſches im Auslande auf. Die

beſtehenden Konſuldte ſind durch ein neues Konſulat in

Die einzelnen Königlichen ver

t denſelben evangeliſchen
m heg keu. quf anderen

tretung und patrivtiſcher Geſinnungen efhebt. So
dann beruht dieſe Mittheilung thatſächlich auf einer irrigen gen. VBerhſskonſulat in Meſſiſg wird eint gezogen und dafür 31 e ür u e werde Pas ehePorousf ins S r hat in d an

die rade daß
e Von Weite erkannte Sobdld ich ſam Fenſter

exſchiein, ſie iwit all den fliuken Beiüchen aus ihrem
rvor und lanerte Kwärtiigsvöll auf den in

n. Stübchen im vierten Stockwarke, gleich unter

uften Stocke ſo hrattchke ich nur an's Feuſterx zu
t S Viereck des Himmels zu ſehen.Wor So n d Zeichnete fich früh Morgeiſs

keit heller Streif quet über die Mauer, warf ſeine Reflexe
bis an die Rückwand meiner Kammer und ein einziger

Jagte der Sturmwind Wolken über, das Kuh z

und wenn gar, Abends die hlitzenden
Steruchen n rriſthugten, oder das Möndlicht hieineMäuter v mäagiſchemn Glniſze, überſilberte und ſich mach

äbwärts in unbeſtimmte Schatten verlor da war irh vollends
ozufrieden und meiute, der liebe Herxrgoit habe dieſes kleine
Stjiickchett immel. eigens für mich gemacht.

J unter freilich war's mir nicht ſo gut geghngen
da war niein Fenſter u verfroren geweſen denn ich wareine gyr e Teltfel und hatte kein h für He wie

u konnte aitch e Je denn dasbjschen Wärme welche heiite und n ſtrömten,
Win ſt hinaus-

e kreisrunde Offfmung v

Vierecks zu W

zulaſſen, S ich hauchte inir a

auf. mein Keies immelreich. 4
Der größte Scha in c Lichthofen re n ondkopf nit zwei her

S Einzig-Eine, i mein
jugendfro es Herz in ſüße Feſſeln geſchlagen hatte.
Sie war Lehrerin an der Mädchenſchule und bewohnte ein kleines Stitbchen, nur eine Etage tiefer wie ich.

N a der Hafenſtadt Japans, erweitert wor

n einxs Ter es war im ſonnigen wonnigua
Mai, m en lehnte und mit meiner Violine den
Melödien der daltſpriher nachforſchte, da vereinten ſich
weiche Klavier-Accorde von unten herauf mit meinem ein
fachen Theina und verſchntolzen mit demſelben zu ſchöner,
reinex Harmonie.,

Von dieſem Abend an harren wir uns nicht mehr
freuid. Wenn wir uns auf der Treppe trafen, zog ich
ſchüchtern meinen u dent und ſie dankte liebfreund
lich für meinen Gri ſſere Duos wiederholten ſich
öfter in der abendlichen Stille, ünd wir konnten auch und dieſent Vergnügen huldigen, denn nur wir allein
eherrſchten den Lichthof, er war unſer alleiniges Reich.

In den nuteren Stockwerken wöhnten n vornehme,
reiche Leilte, welche den Raum zit dem Ansblick in den

Lichthof ſelbſt für die Die ierſchaft zu minder hielten und
ihn gls Bade oder Groeber benühten, was für
Uns die angenehme Folge hatte, unbeſtritten unſere Licht-
choffreuden zu geuießen. Ja ünv wir waren die Be
da dieſes Reiches ich der König und ſie die

öttigin!Vo, von Gruß zum Sprechen iſt ſo ein kleiner Schritt,

nnd wir machten dieſen kleinen Schritt, wir machten ihn
Jehr bald

Als ich einmal in der Dämiſerliunde heimkehrte, traf
ich Sie auf der Treppe uach einem kleinen Kreuze ſüchend,
das ihr vom. Armreif gefallen war, ich half ihr ſuchen fand
auch a das Krenzchen, und von da an wurden wir
erſt recht bekannt.

Wir Planderten oſt und lange zuſammen; wohl nur
von Fenſter zu Fenſter, denn ich durfte Sie nicht be
ſuchen Sie war ja e allein nd wollte ſich nichts
Sie t Süte zu Schulden kommen laſſen. Und ich

ch hätte mich eher auf's Rad ſlechten kaffen, als irgend
etwas zu thun, was ihr unangenehm oder von Nachtheil

hätte ſein köhnen.
Wie e intg liebte ich dies goldige Kraushaar, die

„Aufaugs hatten. wir uns wohl öfter auf der Treppe be
gegnet und waren acht(os aneinander voriſbergegängen; als

ſeelen vollen brannen- Augen den kleinen kachenden Mund,
das ganze liebe, liebe Mädchen! Und jedes Wort, das



Vizekonſulat im Piräus ſoll üt ein Konſulak umgewandelt

werden. SDas Herrn v. Grndzielski gehörige Rittergut Sedzie
wojewo (Kreis Wreſchen), mit einem Areal von 2000 Morgen
iſt von der Auſiedelungskommiſſion für den Preis von 189
pro Morgen erworben worden.

Die Ergebniſſe der preußiſchen und der fächſiſchen
Einkommenſtenerveranlagung bieten der Vergleichung inſofern
erhebliche Schwierigkeiten, als die geſetzlichen Beſtimmungen,
auch abgeſehen von der Verſchiedenheit des Einſchätzungsver-
fahrens, in wichtigen Punkten von einander abweichen. So
unterliegen in Sachſen auch die juriſtiſchen Perſonen der Ein
kommenſteuer; Satz und Abſtufüng der Steuer ſind mehrfach
verſchieden. Vergleiche liefern daher nur bedingungsweiſe
brauchbare Ergebniſſe. Mit dieſem Vorbehalt iſt es aber doch
von Jntereſſe, einige der Hauptreſultate beider Geſetzgebungey

neben einander zu ſtellen. 3Das Geſammteinkommen, welches der preußiſchen Veran
lagung zur Einkommen- und Klaſſenſteuer zu Grunde liegt, zuzüglich eines Durchſchnittsſatzes von 500 Mark Jahresein-
kommen für jeden ſteuerfreien Cenſiten, beträgt für 1889 90
7940 Millionen Mark. Bei einer Bevölkerung von 28,7
Millionen entfallen demnach auf den Kopf rund 270 Mark.

In Sachfen betrug bereits 1886 das eingeſchätzte Einkommen
385,7 Mark auf den Kopf. Darin ſteckt allerdings das Ein-
kommen der juriſtiſchen Perfonen mit beinahe 11 Mark auf den
Kopf. Andererſeils iſt das Einkommen derjenigen Perſonen
nicht berückſichtigt, welche wegen eines 300 Mark nicht über-
ſteigenden Einkommens oder aus anderen Gründen ſteuerfrei
find. Die Höhe deſſelben iſt nicht bekanut, dürſte aber den Ge
ſammtbetrag des Einkommens der juriſtiſchen Perſonen nicht
erreichen. Von dein erwähnten preußiſchen Geſammteinkommen
entfallen rund 1550 Millionen Mark auf das einkommenſteuer-
pflichtige Einkommen, alſo auf Einkommen von 3000 Mark auf
wärts. Es betrug daſſelbe alſo rund 54 Mark auf den Kopf
der Bevölkerung. Jn Sachſen beſteht eine Steuergrenze nicht
bei einem Einkommen von 3000 Mark, ſondern bei einem
ſolchen von 3300 Mark. Schon 1886 erreichten die den
dachten Betrag e n ſtenerpflichtigen Einkommen phy-
ſiſcher Perſonen 332 Milltonen Mark oder 105 Mark auf den
Kopf der Bebölkernng. Man wird danach ohne Gefahr erheb-
licher Fehler das zur Steuer veranlagte Einkommen in Sachſen
auf, etwas über doppelt ſo hoch auf den Kopf der Bevölkerun
als in Preußen annehmen dürfen. Sachſen ſteht in Bezug u
die Einkommensverhältniſſe ohne Zweifel dem Oſten Preußens
voran. Aber die mittleren und weſtlichen Provinzen Preußens
bleiben ſicher hiuter Sachſen nicht zurück. Daß das 3000 Mark
überſteigende Einkommen in Sachſen in der That auch nur au-
nähernd doppelt ſo hoch wäre, als in Preußen, iſt daher ent
fernt nicht anzunehmen. Die Verſchiedenheit des Ergebniſſes
iſt vielmehr in ungleich höherem Maße in der Verſchiedenheit
des Verqnlogungsverfahrens zu ſuchen. Es darf hieruach als
wahrſcheinlich gelten, daß die Soetbeer'ſche Annahme, wonach
die Einſchätzung der Einkommen in Preußen um 25 bezw. bei
den ganz großen Einkommen um 10 Prozent zu niedrig iſt,
eher hinter der Wirklichkeit zurückbleibt, als übertrieben iſt.

Sozialdemokratiſche Laudes Verſammlung in
Heſſen. Wie verlautet, ſoll am 23. d. Mts. in Mainz
eine ſozialdemokratiſche Landes Konferenz für das Groß-
herzogthum Heſſen abgehalten werden.

Criminalſtatiſtik. Das Sebtemberheft der Statiſtik des deut
ſchen Reiches enthält einevorläufige Mittheilung über die Ergebniſſe
der Crimiualſtatiſtik im Jahre 1889, welche zeigt, daß die Ver
brechen und Verrehen gegen Reichsgeſetze im Jahre 1889 ſehr
bedeutend zugenommen haben, nachdem im Jahre 1888 zum
erſten Male eine Abnahme zu konſtatiren war. Die Zahl der
wegen Verbrechen und Vergehen beſtraften Perſonen betrug
nämlich im Jahre 1889 369644 gegen 350666 im Jahre 1888,
356357 im Jahre 1887, 353000 im Jahre 1886, 343 078 im
Jahre 1885, 345 977 im Jahre 1884,330 128 im Jahre 1883 329 968
im Jahre 1882. Hiernach hat im Vergleich zum Vorjahre eine
Zunahme um 18978 Perſonen oder 5,4 pCEt ſtattgefunden. An
dieſer Zunahme ſind alle einzelnen großen Gruppen von Straf-
thaten betheiligt: es iſt nämlich geſtiegen die Zahl der Verbre-
chen und Vergehen gegen Staat, öffentliche Ordnung und Re-
ligion von 61806 auf 62815, die der Verbrechen und Vergehen
gegen die Perſon von 134670 anf 139 639, die der Verbrechen
und Vergehen gegen das Vermögen von 152 652 auf 165623 n
die der Verbrechen und Vergehen im Amte von 1538 auf 1567.
Prozentugl zeigen die Delikte gegen den Staat c. eine Zunahme
um 1,6 pCt. die im Amte eine Zunaghme um 1.9 pCt., die ge-

die jetzige plötzliche Steigerung auf 165623 nähert dieſe Deliets-
aruppe wieder den Jahren 1882 und 1883. Die von dem Ge-
heimen Ober-Jnſtizrath Starcke in ſeinem Werke Verbrechen
und Verhrecher in Preußen“ verfochtene Theorie; daß einer der
gewichtigſten Faktoren für die Beurtheilung der Bewegung des
Verbrecherthums der Stand der Preiſe der nothwendigſten
Lebensmittel ſei und daß insbeſondere die Delicte gegen das
Vermögen bei ſteigenden Lebensmittelpreiſen zunähmen, findet
alſo in den letzten Ergebniſſen der Criminaliſtatiſtik wieder ihre
Beſtätigung. Denn von 1889 ab datirt die erhebliche Preis-
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ſteigeruſtg faſt aller Leben8bedürfniſſe, unker welcher die große
Allgemeinheit jetzt ſeufzt. Leider hat auch die Zahl der jugend-
lichen Verbrecher wieder eine große Steigerung erfahren, welche
die der Verbrecher überhaupt noch ganz beträchtlich übertrifft.
Es befanden s nämlich unter den Verurtheilten 36737 Per-
ſonen unter 18 Jahren gegen 33012 im Jahre 1888. Hier zeigt
ſich alſo eine Zunahme von 3755 oder 113 PCt. Die Frage der
Unzulänglichkeit unſerer jetzigen Strafmittel wird infolge dieſer
unerfreulichen Ergebniſſe bedeutend verſchärft.

Dankſchreiben des Grafen Moltke. Die Schriftleitung
der Akademiſchen Blätter des Verbandsorgans der Vereine
Deutſcher Studenten, hatte den Feſtbericht über den Moltke
Kommers des Vereins Deutſcher Studenten in der Philhar-
monie am 23. Oktober enthaltend den Wortlaut der auf dem
ſelben gehaltenen Reden des Profeſſors von Treitſchke, Hof-
predigers Stöcker, Paſtors Rogge und Cand. jur. Andreä anden GeneralFeld marſchall Grafen Moltke eingeſandt. Darauf

iſt umgehend an den Schriftleiter der Akademiſchen Blätter
Dr. v. P., folgende eigenhändige huldvolle Antwort des Feld
marſchalls eingegangen:

„Berlin, den 7. November 1890.
Hochgeehrter Herr Doktor!

Soeben erhalte ich Jhre gütige Zuſendung und erfreue mich
an den trefflichen Reden, welche zündend auf die jugendliche
Verſammlung gewirkt haben müſſen. Es iſt ein herrlicher Geiſt,
der ſie e und darin liegt die feſte Bürgſchaft für Deutſch
lands Zukunft.Mit dem verbindlichſten Dank ergebenſt

Gr. Moltke, F. M.

Erfolg der Koch'ſchen Tuberkelbehandlung.
Aus Frankfurt a. M. kommt unter dem 11. November

nachfolgendes überraſchendes Telegramm: Dr. Libbertz aus
Frankfurt, der mit Koch die neue Methode der Tuberkel-
behandlung praktiſch ausübt, iſt von Berlin zu kurzem
Aufenthalt hier eingetroffen und hat heute Vormittag in
der Klinik Dr. Herxheimers dahier einen Fall von invete-
rirtem Geſichtslupus ſeiner Behandlung unterzogen und
das Koch'ſche Verfahren augewandt. Nach der „Frankf.

tg.“ wurde dieſe Art der Tuberknuloſen Erkrankung ab-
ſichtlich gewählt, weil ſie im Gegenſatz zu inneren Erkran-

kungen eine längere Dauer des Jnjektionsverfahrens bean-
ſprucht und die Einfachheit der Methode, ſowie die Raſch-
heit der Heilwirkung am deuntlichſten nachzuweiſen geeignet
iſt. Soweit die Beobachtungen des geſtrigen Tages einen
Schluß geſtatteten, nimmt auch der hier in Frankfurt zur
Behandlung gelangte Fall den erwarteten Verlauf. Von
autoritativſter Seite erhält die „Frankf. Ztg.“ folgende
Mittheilungen: Die Publikation Koch's er-
folgt bereits in den nächſten Tagen. Der
Jmpfſtoff wird vou Koch und ſeinen Mit-
arbeitern hergeſtellt und ſämmtlichen
Aerzten unverweilt zu gänglich gemacht.
Der Preis des Fläſchchens mit 20 bis 30
Jnjektionen beträgt vorläufig 25 Mark.
Der Erfolg iſt bei friſchen Fällen der Lungen-Tuberknloſe
abſolut ſicher. Das Verfahren iſt von höchſter Bedeutung für
diagnoſtiſche Zwecke. Der Jmpfſtoff tödtet nur Tuberkel-
bazillus. Nichttuberkuloſe Krankheitserſcheinungen zeigten
keinerlei Reaktion auf angewandte Mittel. Ueber den
weiteren Verlauf des Heilverfahrens berichtet der Frank-
furter Generalanzeiger aus ärztlicher Feder: Das Beobacht-
ungszimmer, wo die ſechszehnjährige Patientin lag, konnte
kaum die Zahl der Geladenen faſſen. Schon die ober-
flächliche Betrachtung ergab, daß im Organismus ſich ge
waltige Veränderungen vollzogen. Die höchſte ſeit geſtern
feſtgeſtellte Temperatur war 39,3 Grad. Sonſt befand
ſich die Patientin wohl und munter. Die örtlichen Er-
ſcheinnngen haben ſich ſeit geſtern weſentlich geändert. Die
weißen Bläschen waren eingeſunken und theilweiſe ver-
ſchorft. Keinem der im Dienſte der Heilkunde er-
fahrenen und ergrauten Aerztewar zweifelhaft,
daß in dem Körper der Patientin etwas Außer-
ordentliches vorgegangen. Nach 24ſtündlicher Ein
wirkung eines Jmpfſtoffes eine ſo äußerlich ſichtbare Ver
änderung und Beſſerung! Ein Dezigramm erwähnter
Flüſſigkeit hatte genügt, dieſen Erfolg herbeizuführen. Der
Lupus wird in einigen Tagen geheilt und die Flechte ver
ſchwunden ſein. Dem Generalanzeiger zufolge
verlautet, daß der Kaiſer Koch zwei Millionen
Mark zur Verfügung ſtellen werde. Die eine
Hälfte als Dotation für ihn ſelber, die andere
Hälfte zur Gründung eines Staatsinſtituts,
welches ſich nur mit der Gewinnung des Heil-
ſtoffes beſchäftigen ſoll. Dr. Libbertz verlegt ſeinen

von unten zu mir heraufklang wie gierig fing ich es
auf, wie geſpannt lauſchte ich auf jeden Laut ihrer weichen,
ſüßen Stimme. Sie freilich ſah es nicht, wie oft ich mit
geſchloſſenen Augen am Fenſter lehnte und ihrer Rede
horchte, ſie freilich ahnte nicht, wie mir das Herz zum
Zerſpringen pochte, wenn das Oeffnen ihres Fenſters zu
mir heraufklang, ſie ſah nicht, wie ich in Sehnſucht die
Arme ausbreitete, um nur einmal das theure, liebe Mädchen
an meine Bruſt zu preſſen!

Die Zeit verrann, die Ferien kamen und meine Köni-
gin ſollte der Einladung einer befreundeten Familie
folgend für einige Wochen auf's Land hinaus; undan mich war der Ruf ergangen, mich nach München zu

begeben zur Probeleiſtung im Orcheſter des Hoftheaters.
Jch dachte mit Bangen an die Stunde des Scheidens

von meinem armſeligen Heim, von meiner alten Freundin,
der Mauer, und von meiner geliebten Königin.

Am Abend vor ihrer Abreiſe betrat ich zum erſten
Male ihr Stübchen. Jch hatte ihr ein Liedchen componirt
und wollte ihr daſſelbe zum Abſchiede überreichen. Wort-
los ſtanden wir einander gegenüber und worklos reichten
wir uns die Hände. Die Thränen in ihren Augen, das
Zittern ihrer Lippen, das Beben ihrer Finger offenbarten
mir das Geheimniß ihres Herzens offenbarten mir, daß
ſie meine Gefühle erwiderte, und eh' wir wußten, wie es
kam, hielten wir uns innig umſchlungen und preßte ich
meine Lippen auf ihre duftenden, goldigen Haare! Die
alte Feuermauer lugte zum Fenſter herein, und über ihr
verwittertes Geſtein ging ein Blinken und Leuchten, wie ein
Abglanz unſeres Glückes! An meinem Himmelsviereck er-
glänzte heller Sternenſchein und das milde Licht des Mondes
drang in unſer Reich und umfloß mit magiſchem Zauber
ſein glückſeliges Herrſcherpaar.

Wir gelobten uns ewige Liebe und Treue und wir
glaubten auch an unſeren Schwur! Aber die unter dem
Schutze der Feuermauer gereiften Gefühle, die im engen
Rahmen dieſer kleinen Welt gefaßten Vorſätze, ſie waren

nicht ſtark genug, den Stürmen des Lebens Trotz zu bieten,
ſobald ſie das ſichere Schutzwerk verloren hatten.

Jm harten Kampf um's Daſein ging unſere Liebe
unter. Aus dem liebeſeligen, poetiſchen Jüngling wurde
ein durch Noth und Entbehrungen verdüſterter junger
Mann, ohne Hoffnung und Glaube an Glück.

Doch wie Einem das Schickſal oftmals kleine Ueber
raſchungen bereitet, fand ich oder vielmehr fand mich eines
Tages eine hohe Gönnerin, eine Frau in den beſten Jah-
ren, welche ſich für mein Talent und mein hübſches Ge
ſicht intereſſirte was ich heute bin, hat jene Frau aus
mir gemacht.

Sie bot mir Mittel und Protektion, mir eine Stellung
zu gründen, und forderte nichts dafür. Schließlich wurde
ſie meine Frau.

t

Jahre ſind vergangen, mein dunkles Haar durch
ziehen weiße Fäden, und die Stirne iſt bedenklich in die
Höhe getreten.

Jch bin ein berühmter Mann geworden, und meinen
Frack zieren glänzende Dinger an bunten Bändern, welche
mir die Verpflichtung auferlegen, mich durch ſie äußerſt ge-
ehrt und ausgezeichnet zu fühlen.Wenn i jetzt an's nſter trete, muß ich die ſchwere

Plüſchportière zur Seite ſchieben, um einen Blick hinaus
thun zu können; mein vis-à-vis iſt die prachtvolle
Façade eines palaisartigen Gebäudes, denn ich bin reich
und wohne auf einem der ſaſhionabelſten Plätze der
Reſidenz.

Man ſagt auch allgemein, ich wäre ein gyybes Glücks-

kind! Glück! Was iſt denn Glück? Ja
die gute, alte, graue Feuermauer die könnte ein Stink-
chen von Glück erzählen!

Ach, Jugendliebe Jugendglück!
Wie ſehnt der arme, reiche Mann
Sein einſt'ges Königreich zurück!

Wohn nach Berlin, am ſich gauz der Kochſchen Melhode
zu widmen.

Aus Berlin wird gemeldet: Oberſtabsarzt Dr. Pfuhl,
Schwiegerſohn des Geheimraths Dr. Koch, hielt vor einigen
Tagen vor einen Kreiſe der Offiziere des Kriegsmini-
ſteriums einen Vortrag über die Entdeckung ſeines
Schwiegervaters bezügl. der Tuberkuloſe und aller Jn
fektionskrankheiten. Demzufolge wird, wie wir hören, für
ſämmtliche Schwindſüchtige der Garniſon Berlin eine Am-
bulanz unter Leitung des Geh. Raths Koch eingerichtet.

Der Herzog von Nafſau,
Jn der näheren eng de Regenten von Luxem

burg, des Herzogs Adolf von Naſſau, beſtreitet man auf's
entſchiedenſte die mehrfach laut gewordenen Vorausſetzungenvon einer deutſchfeindlichen Gennung und einer preußen

feindlichen Haltung des Herzogs und führt den Hand
lungen und Ausſprüche des Fürſten ins Feld, die als ver-
bürgt gegeben werden und ein weſentlich anderes Bild
ſeiner Anſchauungen bieten. Bei Ausbruch des Krieges
1866 ſtand Herzog Adolf nach ſeiner innerſten Ueberzeugung
durchaus auf eri Seite. Als nach dem für ihn
unglücklichen Kriege ſein Thron ihm verloren ging, er-
mahnte er in einem Tagesbefehl die naſſauiſche Brigade
bei der Rückkehr in die von Preußen beſetzte Heimath, ſich
den neuen Verhältniſſen zu unterwerfen. Von ſeinen
Offizieren verabſchiedete er ſich am 8. September, indem
er ihnen ſagte, daß er in dem ſchmerzlichſten Augenblickeſeines Lebens, wo er von ſeinem Knde ſchelde ſie n

ſich nicht durch ihre momentanen Gefühle abhalten zu laſſen,
in den preußiſchen Dienſt zu treten. Sie ſollten vielmehr
überzeugt ſein, daß er ſelbſt, wenn das große deutſche
Vaterland in Gefahr ſei, der Erſte ſein werde, den preu
ßiſchen Rock anzuziehen. Die Selbſtüberwindung bethätigte
der Herzog auch conſequent in den folgenden a indem
er allen von anderen Seiten geſchmiedeten Ränken und
Jntriguen durchaus fern blieb. Freilich war er zunächſt
den wiederholten Ausſöhnungsverſuchen mit der Krone
Preußen abgeneigt, doch auch dieſe formelle Anerkennun
der neuen Verhältniſſe erfolgte ſpäter in der Mainau. Au
aus dieſer Zeit dürfte eine Aeußerung des Herzogs von
Jutereſſe ſein. Als nämlich der deutſche Botſchafter in
Wien, durch welchen die Ausſöhnungsverhandlungen ein
geleitet wurden, dem Herzog nahe legen zu müſſen glaubte,
daß der Kaiſer durchaus nicht erwarte, es werde der Herzog
bei dem Zuſammentreffen der beiden hohen Herren in
preußiſcher Uniform erſcheinen er iſt preußiſcher General
und Chef der 5. Ulanen ſagte Herzog Adolf wörtlich:
„Was ich thue, thue ich ganz,“ und ſo traf er demgemäß
auch mit dem Kaiſer in preußiſcher Uniform zuſammen,
wie es die militäriſche und höfliche Sitte in anderen
Fällen erforderte.

Kaufmänniſche Sonnlagsruhe.

Vor einiger Zeit tagte, wie von uns an anderer Stelle
ſchon früher erwähnt iſt, in Hamburg unter Vorſitz des Kom
merzienrath Frentzel (Berlin) der Ausſchuß des deutſchen Han
delstages. Da bei den Verhandlungen des Ausſchuſſes die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen iſt, mithin die Berichterſtattung nux
eine unzulängliche ſein kann, ſo verpflichtet er ſich, Einiges aus
dem ſoeben erſchienenen Protokoll mitzutheilen.

Den Hauptberathungsgegenſtand bildete die Novelle zur
Gewerbeordnung. Wir wollen hier die Berathungen in Betre
kaufmänniſcher Sonntagsruhe hervorheben. KommerzienRat
Michel (Mainz) bemerkte: Es erſcheine insbeſondere für kleinere
und mittlere Städte zweckmäßig, die Sonntagsarbeit nicht früher
als 3 Uhr Nachmittags beginnen zu laſſen, da die Vandbe-
völkerung gewohnheitsmäßig erſt von Mittag ab nach den
Städten wandere und dann dort gern Gelegenheit nehme, ihren
Bedarf an Handelsgegenſtänden zu decken. Dieſer Sonntags-
verkauf, an die Landbewohner bilde aber bekanntlich einen ſehr
erheblichen Theil des Wagrenumſatzes der ſtädtiſchen Laden
beſitzer. Ein Gebot der Gerechtigkeit ſei es, den Hauſirhandel
der gleichen Beſchränkung wie den ſtehenden Gewerbebetrieb zu
unterwerfen, und eine unbedingte Nothwendigkeit, den Handel
mit Genußmitteln für den unmittelbaren Verbrauch von dieſen
Beſchränkungen auszunehmen. Das von der ReichstagsKom-
miſſion angeordnete gänzliche Verbot der Beſchäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern an den erſten Tagen von
Oſtern und Pfingſten ſei zu billigen; dagegen dürfe der erſte
Weihnachtstag nicht hierin einbezogen werden, da an dieſem
Tage thatſächlich noch viele Weihnachtsgeſchenke eingekauft
werden und das Verbot daber viele Verkäufer ſehr erheblich
ſchädigen würde. Dieſe Ausführungen fanden im Allgemeinen
die Zuſtimmung der Verſammlung Eine lebhafte Debatte
entſpann ſich bei der Beſtimmung des Zeitpunkts, mit
welchem der Schluß der Geſchäfte eintreten ſolle. Die Ver
treter einiger größerer Städte glaubten. daß bereits
um 1 Uhr die Geſchäfte geſchloſſen werden könnten Andere
ſprachen ſich namentlich mit Rückſicht guf die Bedürfniſſe der
Landbevölkerung für zwei und drei Uhr aus. Hervorgeboben
wurde hierbei, daß die Beſtimmung einer zu frühen Stunde die
Landbevölkerung geradezu in die Hände der Hauſirer treiben
werde. Letztere ſeien gewiſſermaßen als eine Landelagezp be
trachten; ſie dringen mit Vorliebe zu Zeiten, wo die Männer
nicht zu Hauſe ſind, z. B. während der Ernte in die Häuſer,
drangſaliren die Frauen und ruhen nicht W als bis ihnen
etwas abgekauft iſt. Man müſſe deshalb den Landbewohnern
welche regelmäßig den ganzen Werktag beſchäſtigt ſei
Möglichkeit gewähren, ihre Einkäufe des Sonntags zu machen.

Von einer Seite wurde en den Schluß der Ge
en die

ſchäſte erſt um 5 Uhr eintreten zu laſſen, da in manchen Gegen
den von 2 bis 3 Uhr Gottesdienſt ſtattfinde, während deſſen
die Läden geſchloſſen werden müßten. Bei der Abſtimmung.
welche nach Handelskammern vorgenommen wurde, ſtimmten
u jede Zeitbeſtimmung die Handelskammern zu Bremen,
Düſſeldorf, Halle und Magdeburg; für 1Uhr: Barmen, Köln,

Krefeld, Elberfeld, Hamburg, Leipzig und Lübeck; für 2 Uhr:
Berlin, Hamburg, Lübeck und Roſtock; für 3 UÜhr: ſämmtliche
Ausſchußmitglieder mit Ausnahme der Vertreter von Bremen,
Halle ünd Magdeburg; für 5 Uhr: Halle und Magdeburg.
Für den Vorſchlag daß der Schluß der Geſchäfte allgemein ſein
ſoll, ob ſie mit oder ohne Gehilfen arbeiten, ſtimmten ſämmt-
liche Ausſchußmitglieder, mit Ausnahme der Vertreter von
Verlin, Bremien, Köln, Düſſeldorf, Halle und Magdeburg
Stuttgart enthielt ſich der Abſtimmung. Bezüglich der Aus
nahme für Gaſt und Schankgewerbe wurde vorgeſchlagen.
dieſen Geſchäften den Verkauf ſolcher Waaren an Sonn und
Feſttagen 8 verbieten, welche beſondere Verkaufsſtellen zu a
pflegen, z. B. Cigarren. Von anderer Seite wurde in Vorſchlag
gebracht. dieſe Verkaufsläden, z. B. Cigarrenläden, geöffnet zu
laſſen. Beide Vorſchläge wurden jedoch abgelehnt.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Der land wirthſchaftliche Centralverein
für die Provinz Sachſen hält, wie bereits gemeldet,
am Freitag, den 19. Dezember 1890, 9 Uhr Vormittags,
u arit a. S., im Hotel „Kronprinz“ eine Central-
erſammlung ab. Zur Berathung und Beſchlußfaſſung

liegen diesmal folgende Gegenſtände vor: 1. Berathung



e S bFurt g. de ſind pon dort verſchwunden.

Aber Ort und Zeit der nächſten General-Verſammlung.
2 a. Neuwahl von Mitgliedern des Direktoriums. Die
ſtatutenmäßig Ausſcheidenden ſind:
S Herr Rittergutsbeſitzer von LingenthalBuſchhaus,

err Amtsrath Säuberlich-Gerlebogk,
Herr Rittergntsbeſihzer von Helldorf Zingſt.

Durch den Tod ſind ausgeſchieden:
Herr Oekonomierath Knauer Gröbers,
Herr Geh. Reg Rath von NathuſiusAlthaldeusleben.

2b. Neuwahl der ſämmtlichen Mitglieder der Deputation
zur Förderung der Pferde und Viehzucht in der Provinz
Sachſen, da die ſechsjährige Wahlperiode mit 1890 abge
laufen iſt. 3. VBerichterſtaktung des Reviſors der Vereius
rechnung pro 1889 und Wahl eines Reviſors zur Prüfung
der Vereinsrechnung pro 1890. Gehaltserhöhung für den
Expedienten. 4. Bericht über die Thätigkeit des Central-Vereins und diejenige der Deputationen fie Förderung der

Pferde und Viehzucht ſowie der des Obſt und Garten
baues. 5. Bericht über die Wirkſamkeit der agrikultur-
chemiſchen Verſuchsſtation n Jahre 1890. 6. Berathung
und Feſtſtellung von gemeinſamen Maßregeln der
endete Arbeitgeber gegenüber derontraktbrüchigkeit der Arbeiter und ſonſtigen, in
den heutigen ſozialen Verhältniſſen liegenden Schäden.
Refexenten: Oekonomierath A. Kraaz in Osmarsleben
und Oekonomierath von Mendel- Halle. 7. Die Auf
gäben des heutigen landwirthſchaftlichen Vereinslebens.
Referenten Gutsbeſitzer RitzeKirchheim und Ritterguts
beſitzer SchirmerNeuhans. 8. Die Bedeutung des
Saccharins im heutigen Handel und die event. Stellung-
nahme der Rüben producirenden Landwirthſchaft zur Steuer
freiheit dieſes Fabrikats. Referenten: Dr. E. von Lipp-maänn, Direktor der Zuckerraffinerie in Halle und 6

Rath Profeſſor Dr. Maercker- Halle. 9, Die Ein-
gung der Reſerviſten während der Erntezeit.

eferent: Rittergutsbeſitzer von Helldorf Zingſt. 10.
Bericht über die Sachlage der Erledigung der vorjährigen
Beſchlüſſe über die Errichtung einer Verſicherung gegen die
Schäden, welche dem Landwirth durch perlſüchtiges Vieh
entſtehen und über die Einrichtung von en

Nengattersleben, 11. Nov. (Sr. Majeſtät) wurde,
wie ich in Ergänzung meines geſtrigen Berichtes noch nachtragen
er geſtern früh durch die Kapelle der 10. Hnuſaren eine

dorgenmuſik gebracht. Dieſelbe wurde durch den Choral:
„Wachet auf ruft uns die Stimme eröffuet; hieran ſchloß ſich

as Volkslied: „Erhebt euch von der Erde. Unter Begleitung
er Kapelle ſang der hieſige Geſangverein die beiden Lieder:

„Helgoland“ (Germanio ſammelt ihre Glieder) und „Wir
Deutſchen fürchten unſern Gott'. Von Fanfaren begrüßt, begab
ſich Se. Majeſtät 8 Uhr 10 Min. zu dem ſchon geſtern ge-
meldeten Pürſchgang auf Haſen. Zu beiden Seiten der Straße
hatten die Schulkinder der ganzen Umgegend und das zahlreich
herbeigeſtrömte Publikum Aufſtellung genommen und empfingen
ihn mit begeiſterten Hochrufen. Se. Majeſtät, der Jagd-
Uniform trug, ſa b. äußerſt wohl aus und dankte huldvollſt
nach allen Seiten dem ſtürmiſchen Zurufe. Jn dem erſten
Treiben erlegte Se. Majeſtät 82 Haſen und eine Eule. Nach
Schluß dieſes Treibens hatte der Schützenverein von

albe an der Förderſtedter Chauſſee Aufſtellung genommen.
Se. Majeſtät ſchritt die Front ab und zeichnete mehrere Schützen
durch Anſprachen aus. Bei der Rückkehr wurde der Kaiſer von
mehreren Schulen ſtürmiſch begrüßt. Zu dem Gabelfrühſtück
hatten ſich inzwiſchen die geladenen Gäſte ren Programm-
mäßig erfolgte die Abfahrt zum Haupttreiben 11* Uhr. Während
das erſte Treiben durch nebeliges Wetter beeinträchtigt wurde,
klärte ſich mittags der Himmel auf, daß das ſchönſte Kaiſerwetter
die Jagd begüuſtigte. Jn dieſem Treiben erlegte (wie geſtern
bereits telegraphiſch gemeldet), Se. Majeſtät 379 Haſen. Eine
nach mehreren Tauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich
eingefunden. Um dem Gedränge der jnbelnden Menge zu ent
gehen, ſchwang ſich Se. Majeſtät in einen Zweiſpänner und fuhr
in dieſem nach der Chauſſee zu ſeinem Wagen. Nun begannen
für Se. Majeſtät ſowie für Se. Durchlaucht Fürſt Stolberg-
Wernigerode und die Herren des Gefolges Se. Majeßät
einige Faſauentriebe, während die übrige Jagdgeſellſchaft unter
Leitung der Herren vrn Alvensleben-Rodehlen und
eHerzogswaldau in der Hohendorfer Feldmark ein Treiben
auf Haſen abhielten. Aus dem Parke begab ſich Sr. Majeſtät
8 Fuß nach dem Schloſſe. Punkt 6 Uhr war Strecke. Der
la de durch Fackeln ſowie bengaliſche Flammen erleuchtet.

Die Beleuchtung, welche entzückendſter Wirkung war, erregte den
Beifall des Kaiſers. Haupkmann von Alvensleben verlas
den Jagdbericht. Die Geſammtſtrecke hatte folgendes Ergebniß:1 Reöock 1315 Haſen, 78 Faſanen, 38 Kaninchen, 2 Raubvögel,

J Kabe; davon erlegte Se. Majeſtät 464 Haſen, 50 Faſanen,
23 Kaninchen, 2 Raubvögel und 1 Katze. Jm Anſchluß an die
Strecke fand das Diner ſtatt. Abend 9 Uhr 7 Min. erfolgte
die Abfahrt von Station Neugattersleben. Die Rückfahrt zum

ahnhof erfolgte in derſelben Weiſe wie die Herfahrt. Der
Sonderzug hatte während der beiden Tage in Güſten geſtanden.

Eisleben, 11. Nov. (Lutherfeier.) Der Geburts-
tag Luthers wurde geſtern in feſtlicher Art und Weiſe ge
feiert. Sämmtliche Schulen hatten Feſtaktus. Die II. Bür-
ger und Freiſchüle veranſtaltete Vormittag einen Feſt
zug mit den Schülern der 1. bis 4. Klaſſe nach dem Luther-
denkmal und durch die Straßen der Stadt, welche vielfach be
flaggt waren, Am Denkmal hielt Herr Rektor Storbeck
eine Auſprache. Am Abend war in den Straßen Jllumi-
nation, theilweiſe recht ſinnig. Der evangeliſche
Bund und viele Vereine und Schulen veranſtalteten um 6 Uhr
einen großartigen Fackelzug. Am Denkmal ſprach Herr
Lehrer Blümel. Um 8 Uhr war im Saale des Mans-
felder Hofes, der überfüllt war von Zuhörern, eineVolksverſammlung, veranſtaltet vom evang. Bunde, wo-
bei der hieſige Männergeſangverein einige Lieder und die
Herren Lehrer Schulze und Brü war angemeſſene Ge

adichte „Die Wittenberger Hammerſchläge“ und „Wartburg-
lieder“ vortrugen. Die bielt Herr Domprediger
Albertz aus Halle. Reduer gab in bilderreichen feſſelu-
den Erzählungen zu erkennen, wie ganz verſchieden die Fa
milie, insbeſondere die Ehe vor und nach der Reformation ge-
u in W 7 roßen Luther feierte er als den Begründer

er wahrha
ſetzten Ebhe. Das Schlußwort ſprach Herr Paſtor O
über: „Luthers
Aufenthaltes.“

rvuhal

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Meininger 4 pCt. Prämien-Pfandbriefe. Die

nächſte Ziehung findet am 1. mber ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 100 Mark pro Stück bei der Auslooſung über-
nimmt das Bankhaus Carl Neubhurger, Berlin, Franzöſiſche
r die Verſicherung für eine Prämie von 3 Mark

ro Stück. eGeſtern ſand eine Sitzung des Aufſichtsraths der Nien
burger Eiſengießerei umd Maſchinenfabrikſtatt. Der Gewinn für 1889/90 beträgt 70,000 wovon 30,000

dark für Abſchreibungen und 40.000 .4 für Exhöhung des
Special Reſervefonds verwandt werden ſollen. Die General
Serſammlung wird auf deu 29. d. M. einberufen. Eine Divi-
dende war bekanntlich auch für 1888/89 nicht gezohlt worden.

Die Generalverſammlung der Kösliner Papier-
fabrik ſetzte die Dividende auf 2 feſt. Die Actien ſind
zum großen Theil im Beſitz der Berliner Handels- Geſellſchaft.

Inhaber der Vankfirma Adolf Reiß in Frank-

e u

chriſtlichen, von Gott als Naturordnung einge

Aufenthalt in Rom und die Wirkung dieſes

auf 3850,00d 400,000 4 bezifferk, wobon die Hälſte an Prival-
kunden gefſchüldet werden.

Eppendorfer Jndnuſtrie- Geſellſchaft. Am
5. November hat in Anguſtusburg eine neue Verſammlung ſtatt
gefunden, in welcher ein Vergleich dahin geſchloſſen wurde, daß
die Jnduſtrie- Geſellſchaft die Wechſelforderungen anerkennt, die
Glänbiger dagegen in ſechs HalbjghresRaten, beginnend mit
dem 1. Juli 1891, ihre Forderungen nebſt 5 o Zinſen bezahlt
erhalten zu deren Sicherheit ihnen Hypothek auf den geſamm-
ten Jnmmobilienbeſitz der Geſellſchaft beſtellt wird. Ausge
laſſe hat ſich, nach dem „Epp. Wochenbl.“, bis jetzt nur die
Sächſiſche Bank in Chemnitz

Die Einnahmen der Lübeck-Büchener Eiſen-
bahn h r im Monat October 1890 proviſoriſch 446,776

egen 428,249 .4 im Monat October 1889, mithin mehr 18,527
Mark. Die Geſammt- Einnahmen vom 1. Januar bis ultimo
October betrugen proviſoriſch 4,034,317. gegen 3,924,147 .4 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin mebr 110,170

Breslauer Sbpritfabrik Actien-Geſell-
ſchaft. Nach reichlichen Abſchreibungen und Verſtärkung der

Pteſerven ſoll eine Dividende von 8 Proc vertheilt werden.
Das Handelsgericht in Brüſſel hat in ſeiner

Sitzung vom 24. Octbr. e. das allein ige Recht zur Führung des
Wortes Bodega der The Continental Bodega Company,
welche anf dem Continent 46 Zweiggeſchäfte unter eigener
Regie unterbält, zuerkannt.

ne m

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 12. Nov. (Fernſprechnachricht. d. Hall. Ztg.)

Wien. Nach der Heimkehr des Reichskanzlers Caprivi
aus Jtalien erwartet man hier eine Beſchleunigung der
deutſchen Vorarbeiten für die Handelsvertragsverhandlungen.
Dem Eintreffen der deutſchen Vorſchläge wird hier für das
letzte Drittel des November entgegen geſehen. Dann erſt
werden hier zur Bildung eines Handelsamtes viele Jnter-
eſſenten eingeladen, in deren Branchen Deutſchland Con-
zeſſionen verlangt. Bisher wurden diejenigen Induſtriellen
vernommen, zu deren Gunſten Oeſterreich von Deutſchland
Conzeſſionen verlangt, wie die Fabrikanten von Textil,
Leder, Papier- und Glaswaaren. Es iſt bereits feſtge-
r daß die Verhandlungen hier (in Wien) ſtattfinden
werden.

Rom. Von zuverläſſiger Seite verlautet zur Mai-
länder Kanzlerbegegnung folgendes: Es handelt ſich nicht
eigentlich um die Gründung einer Zollliga gegenüber den
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, vielmehr um die
Jdee eines commerciellen Zuſammenſchluſſes von Deutſch-
land, Oeſterreich und Jtalien gegenüber der bedenklichen
Schutzpolitik Frunkreichs.

London. Unter den bei dem ſchrecklichen in der
Nähe von Taunton vorgekommenen Eiſenbahnunglück ums
Leben Gekommenen befinden ſich auch zwei Deutſche,

Namens Kogen und Max Heinemann. Die bei dem
Zuſammenſtoß beider Maſchinen zerſchmetterten Waggons
geriethen in Braud. Die Geſammtzahl der Todten be-
trägt 12. (Vergl. auch im übrigen Depeſchentheile.)

Berlin, 11. Novv. Der heutigen beſonderen
Sitzung des Landes Oeconomie Collegiums
wohnte der Kaiſer bei. Derſelbe griff in die
Debatte wiederholt ein und betonte die Noth-
wendigkeit des erhöhten Schutzes von Leben und
Geſundheit der Arbeiter bei dem Betriebe land-
wirthſchaftlicher Maſchinen. (Ausführlicherer
Bericht folgt). tBerlin, 12. November. Ueber die Rede des
Kaiſers im Landesökonomiekollegium theilt die
„National-Zeitung“ noch Folgendes mit: Der
Kaiſer ſagte etwa Folgendes: „Wie er ſchon
voriges Jahr im landwirthſchaftlichen Verein
mittheilen ließ, ſei er nicht geneigt, bei Be-
ſtrafung für ſolche Unglücksfälle den haft-
baren Unternehmern irgendwie Gnade zu ge
währen, wo ſtrafbare Fahrläſſigkeit vorliege.
Von meiſt ungebildeten landwirthſchaftlichen
Arbeitern könne man nicht verlangen, daß ſie
die eigenen Jntereſſen zur Sicherung ihrer
Exiſtenz ohne Rückſicht auf die eigene Bequem-
lichkeit bei Ausführung der Arbeiten wahr-
nehmen; dem Leichtſinn und der Unachtſamkeitdieſer Arbeiter müſſe durch ſtrenge Aufſicht der
verantwortlichen Arbeitgeber geſteuert werden,
diesbezüglich erwarte er von den Beſchlüſſen des
Kollegiums die beſten Folgen.

Berlin, 12. November. Der Börſenkuriertheilt
mit, daß die Forſchungen Kochs ſo weit vorge-
ſchritten wären, daß eine Einrichtung von
Verſuchsſtation zu hundert Betten in der
Albrechtſtraße nothwendig erſcheine und

eſichert ſei. Anmeldungen ſeien nicht an den ge-ſchaftlich überhäuften Koch, ſondern an deſſen

Aſſiſtenten Doctor Cornet oder Doctor Pfeuffer
vom Reichsgeſundheitsamt zu richten.

Hamburg, 11. November. Bei einem Neubau
in Hammerbrook in der Schleuſenſtraße iſt ein
Baugerüſt eingeſtürzt und hat drei Perſonen
unter den Trümmern begraben. Der Unglücks-
fall iſt durch das Hinauftragen ſchwerer Bau
ſteine veranlaßt worden. Ein achtjähriger
Knabe in Großſanden bei Weſterhede hat die
vierjährige Tochter des Landwirths Heeren ins
Waſſer geworfen. Die Wiederauftauchende hat
der junge Verbrecher durch Schläge auf den Kopf
getödtet.

Speyer, 11. November. Jn Pirmaſens iſt ein
Ausſtand der Arbeiter des Schuhmachergewer-
bes aus gebrochen. Die Fabrikanten weigerten
ſich mit den Arbeitern zu unterhandeln und die
Fabrikordnung abzuändern.

Wien, 11. November. Wie aus Wels gemeldet
wird, hat das Fieber bei der an den Maſern er-
krankten Erzherzogin Marie Valerie ſehr nach
gelaſſen und iſt eine baldige Geneſung zu er-
warten.

Wien, 11. November. Der hieſige argentiniſche
Geſandte legte es ſeiner Regierung nahe, eine
Expedition zur Aufſuchung Johann Orths aus-
zuſenden.

Paris, 11. November. Nach Meldungen aus
Roſario vom 10. d. M. kam es dort anläßlich der
Wahlen zu Ruheſtörungen, bei welchen einige

Die Paſſiva werden
Perſonen getödtet, einige verwundet wurden.Die Ruhe wurde wieder Fergeſtellt.

London, 11. November. Heute Morgen fand
bei Taunton ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Güterzug und einem Extrazug ſtatt, welcher von
Südafrika in London angekommene Paſſagiere
nach Plymouth brachte. Wie verlautet, ſind
mehrere Perſonen getödtet und acht andere zum

London, 11. November. Nach weiteren Mel
dungen über den Eiſenbahn-Unfall bei Taunton
brach durch den heftigen Zuſammenſtoß der Ma
ſchinen im erſten Waggon des Perſonenzuges
Feuer aus. Da durch den Anprall, mit welchem
die beiden Züge aufeinander fuhren, mehrere
Waggonus zertrümmert wurden, war es unmög-
lich, die Reiſenden aus den brennenden Trünr-
mern hervorzuziehen, ſo daß ſechs Perſonen
verbrannten.

London, 11. November. Das Urtheil der Queens
Bench in Angelegenheit der von der Schweizer
Regierung beantragten Auslieferung Caſtionis
lautet daß der Antrag abzuweiſen ſei,
weil der Tod Roſſi's während einer politiſchen
Erhebung erfolgte. Caſtioni wird noch heute in
Freiheit geſetzt werden.

London, 11. Nov. Der Prozeß Stanley-Barttelot
gelangt Mitte Dezember zur Verhandlung.
Stanley erklärt, er wolle Beweiſe für ſämmt-
liche gegen Barttelot und Jameſon gerichteten
Anklagen vorbringen.

Theil ſchwer verletzt.

Breslan, 11. Nov. Die Provinzial-Synode ſprach ſich, der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, dahen ans, daß den poluiſch ſprechenden
Sachſengängern an den auswärtigen Arbeitsſtätten kirchliche
lege in ihrer Mutterſprache zu Theil werde. Dieſelbe be
ſchloß ferner, die Generalſynode um eine entſcheidende Erklä-
rung anzugehen, auf welche religiöſe Lehrbücher ſich das Recht
der Synode aus 8 65 der Kirchengemeinden-ShnodalOrdnung,
betreffend die Zuſtimmung zu deren Einführung, beziehe.

etmold, I1. Nov. Die Ober- Präſidenten v. Bennigſen-
Greve und Studt (Weſtf.) treffen morgen zum Beſuch am
hieſigen Hofe ein. Am Freitag wird der preußiſche Geſandte
in Stuttgart, Graf Eulenburg, der früher am hieſigen Hofe
akkreditirt war, hier zum Beſuch erwartet.

Hamburg, 11. Nov. Der Poſtdampfer „Ruſſig“ der Ham-
burg- Amerikaniſchen r. iſt, von Ham-burg kommend, geſtern Nachmittag 4 Uhr in NewHork, und
der Poſtdampfer „Rhaetia“ von derſelben Geſellſchaft von
eder kommend, geſtern Abend 10 Uhr auf der Elbe ein
getroffen.

anzig, 11. Nov. Heute Mittag wurde die zweite weſt
renßiſche Synode eröffnet, zu welcher als Staatskommiſſa
Aberkonſiſtorialrath Schmidt-Berlin entſandt war. Zum Prä

ſidenten der Synode wurde Graf Rittberg wiedergewählt. Die
Synode beſchloß alsdann ein Huldigungs Telegramm an Se
Majeſtät den Kaiſer abzuſenden.

Kaffel, 11. Nov. Der Oberpräſident Graf Eulenburg hat
heute den Provinziallandtag geſchloſſen, der ein zuſtimmendes
Gutachten über den Entwurf einer Städteordnung für den
Bezirk Wiesbaden abgegeben hat.
London, 11. Nov. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Zanzibar vom 10. d. iſt der künftige Gouverneur des deutſchen
Küſtengebietes Baron v. Soden hier eingetroffen und wird
ſämmtliche Stationen beſichtigen.

Paris, 11. Nop. Die Deputirtenkammer genehmigt heute
das n des Miniſteriums des Jnnern.

Die Kommiffion welche mit der Vorberathung des An
trages auf Beſteuerung des beweglichen Vermögens beauftragt
iſt, beſchloß die Ablehnung des Antrages zu empfehlen.

Brüſſel, 11. November. Die Manifeſtation zu Gunſten des
allgemeinen Stimmrechts ſverlief in guter Ordnung der Zug
umfaßte gegen 10 000 Perſonen. Bei Entgegennahme der be-
züglichen Bittſchrift erklärte der Bürgermeiſter, er ſei für die
Erweiterung des Stimmrechts aber Gegner des allgemeinen
Stimmrechts. Der progreſſiſtiſche Deputirte Janſon ſprach
ſich für eine weitere Ausdehnung des Stimmrechts aus, deſſen
Modus eventuell die nene Kammer zu beſtimmen haben würde.
Senator Debrouckere erklärte ſich enttchieden gegen jede Ver
faſſungsreviſion in dieſem Augenblick.

Paris, 11. Nov. Die mit der Prüfung der Viehzölle be
traute Zoll Subkommiſſion nahm an Stelle des von der Re
gierung beantragten Stückzolls den Gewichtszoll an und ſetzte
den Zoll für Rindvieh auf 10 Fres., für Kälber auf 12 Fres.
und für Schafe auf 15,50 Fres. per 100 Kilo feſt.

Muarſeille, 11. Nov. Reichskommiſſar Major v. Wißmann
iſt mit ſeinem. Adjutanten, Dr. Bumiller, hier eingetroffen. Die
hieſige deutſche Kolonie veranſtaltet zu ſeinen Ehren morgen
ein Abſchiedseſſen.
Sofig, 11. November. Auf die Huldigungsanſprache des

Präſidenten der Synode, in welcher derſelbe um Unterſtützung
bei den wichtigen Kirchenfragen bat, antwortete Prinz Ferdi-
nand, die Orduung der Angelegenheiten der Nationalkirche habe
ihm ſtets am Herzen gelegen; in der Auliaung erblicke er eine
Garantie dafür, daß ihn die Kirche in ſeinen Bemühungen um
das Wohlergehen und die Fortſchritte der Nation unter
ſtützen werde.

Liſſabon, 11. Nov. Nach hier eingetroffeuen Nachrichten
hat das franzöſiſche Packetboot „Breſil“ Rio de Jaueiro mit
einem von patriotiſchen Portugieſen in Braſilien gebildeten, aus
200 Mann beſtehenden Bataillon verlaſſen. Daſſelbe wird dem
König von Portugal als Verſtärkung der
Truppen in Oſtafrika zur Verfügung geſtellt.

Schiffsbewegung.
Hamburg, 11. Nov, Der Poſtdampfer „Galicia“ der Ham-

burg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat, von New
Dork kommend, heute Morgen 10 Uhr Lizard paſſirt.

Der Poſtdampfer „Markomanuia“ der Hamburg Amerikg-
niſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend,
heute in St. Thomas eingetroffen.

Waſſerſtände.
bedentet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut

portugieſiſchen
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alle 11. Nov. 186 12. Nov. 4 1,861

rotha d 186 oAlsſeben 462Straußſurt- l 5 1.15 0,03 1e

Magdeburg 10. Nov. 1,50 11. Nov. 1,47 0.03
Dresden e 29 u e 0,54 0,66 0,12Außig 0,44 2 v 0,43 0,01

Waagren- nnd Prodnktenberichte.
Getreide.

Berkin, 14,. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) pro 1008
Kilogr. loco geſchäftslos, Termine feſt, gekündigt 2900 Tonnen, Kündigungeépreis 199
Mk. vez., loco 180 195 Mk. nach QOnglität bez., Lieſerungsqualität 391 Witt. bez., per
dieſen Wonat 193 25-193,5---193-193 5 Mk. bez Durchſchnittspreis Mk. bez,,
per November- Dezember 189,75--191,25 Mk. bez., per März-April Mk, bez., per
April-Mai 191,75 191,25--102,25 Mk. vbez, per MaiJuni 193 Mk. bez., geſtern
waren abgelaufene Anmeldungen vom Nov. 189,25 Mk. verk.

Roggen per 1006 Kilogr. loco feſt, Angebot fehlt, Termine höher, gekündigt
Tounen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 174—183 Mt. noch Qnalität bez.,

Liefernngsqualität 181 Mk. bez., iuländiſcher 180,5--182 Mk. frei Wagen und frei
Mühle vez., ruſſiſcher Mk. per dieſen Monat 181 5--183,25 Mk. bez., Durch
chnittspreis Mk. vez., per November- Dezember 177--178--177,75 Mk. bez., per
)ezember Januar Mk, bez. per Jannar Februar Mk. bez., per April- Mai 168, 25

bis 108,6 Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez.Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, vrt kleine 137--205 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 138--155 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine höher, gekündigt 460 Tonnen
Kündigungspreis 141,5 Mk. bez., Loco 138 154, Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 141 Mk. bez., pommerſcher, fchlefiſcher und preußiſcher mittel bie guter



140--145 Mt. ab Vahn dez., ſein 140--132 Mk. ab Bahn bep,

dez., ver dieſen Monte s i. bez, Dur ehe
z 139,75 140 Vir. bez., per Dezemöer Jannar Mr. bez.März N. bez., Fer April- Mai 130-159.25 Ait. bez,

er. grrburg n. Rerember. (D r. Friedeberg.) m c Mk.,
weitun t i i glaller engliſcher Weizenweinen 70 i Nonnen e2 Witt. e n
gerſie 162172 Witt. Hoſer 1428 149

r t erräcri KWeizMk. Br., do. ünilämtTidiſcher Mt. mirt r
in ländiſcher 186-190 Mr. de u Vr.Gerſſe per 1000 Kilogr. neito toco V

Notiz, Mahl- u. Futterwaare 14-148ſoco inſänd. 135 145 Mt. kez. u Br.
Königésderg, Rev. We
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